
Wigand vVoN x  D  utber, ÖRr um ÖA$8 Nabhr 339 erwabhnt, un ORr von den
Genealogen vielfach als Vorfahr ÖPS Kertormators Unfpruch gGenoMMEN
IDIrO TDIAs 1{7 nichts als eiIne leere Vermutung, ur Ö1e e1in AÄemweis nicht er

ra HT uns vermutlich auch nicht erbracht wervden Fann SFFg 1{} nıch DEr  g  g
tretbar rür Ö1e Crager ÖPS aqdlıgen und ÖP$S nichtadeligen Yıamens Zutber

gemeinıamen Urvater anzujegen Und 1{5 auch urchaus abweg1g und
durch nıchts begründet, IMIE Zutber jeiner oben genannfen Schrift gefrfan
bat Ö1e Verarmung Samilienmitgliedes als Brunds rur ÖE Yblegung
OPS Wdels eitens Oer, jpater, nıchtadeligen amılıe Zutber anzunehmen U}
141 vielmebhr mebr als wahrfcheinlich, Oa Öfe adelige uns ÖE unadelige J intıe
obhne Irgendmwe  e vermwmandtjchaftlichen ADeziehungen VonN jeher nebeneinander
tgelebt aben, Oaß Ö1e aqdelige Y inıe on Srtlichkeit Mag OÖLPS Nun der Or
Yuttera beı ra ODder CINEe Örtlichkeit ODder 1in $1uß e{ Hchen gewejen
jein, ıDren amen Dergefübhrt Dat wahrens ÖRr Derjonenname Zutber vo  aur
em en Yıamen dothbar hberzuleiten jein düürfte

Uüber Sabıan Zutber als ebr wahr  einlichen Vermandten YWartın Zuthers
FTommen IDILr vorläufig nıch DINAUS

YDie iah X utber aus?
Von Cheodor RKRnolle, amburg.

YWDie jab Zutber aus? Scheinbar müßige Arage! TIAS weiß Soch jeder
en  HE, wohl ichon jJedes Schulkind, i SOoCH Feın 119 in abhr.
hunderten IO IN JeOLS evangeltjch- deutjche Aqus, n jede evangelifch-deutfche
chule, auch iın vıele evangelifche Rirchen geFommen eben Ö4 ÖPS Kefor-
MAafOors XBrachte doch bıs inNns J9 Hahrbundert bınein jeder Katechismus ÖA$
Zutherbi Soch Öle alten, großen „ ausbıbeln un Aauch viele der NODEer:
nen YMiayjen-Dıibeln MI eINeN ÖP$ AHıbel-Überjegers geichmücht Dası
Fommen ÖE Zuthber-Denfmaler, IDIE f1e aur den Plagen nS Straßen 19 vieler
deutjcher Stadte itehen u Öle Zuther-Miedaillen, IDIE jıe bet den verfjchte-
denen Hubilaen FEeEPLrAGT 11nd G, auf Tayjen un Tabaksdofen, Tafjchentüchern
un Sticrereien aur Hldrucren uns Yieuruppiner AXHılderbögen HT en
o H4} allerdinas CIn populares Zutherbil> entitanden, 0A48 Jedem jofort VOLr

Yugen en YV+tach den Xildern PLIDG ÖRr „Vater u  er ein behabiger,
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freundlicher, alterer ann faltenreichen, talarartıgen Bemwand MIr breitem
DBeticht, {TarE ausgebildeten Rınnbacfen, ichwammigen Zügen, reichem, LOcFis

5 Aar, Fleinen, fanftblitfenden Schligaugen CIN AilS OA$S nıcht tel ne
jagt als OÖAS egrannftfe eine-Wort „Es 1{1 PIN er Yiann, alıo 1 auch ein

urfer WYiann“ Taneben ÖRr eld ÖRr MDenFmaler patbhetijcher, MAancMma
pojenhafter „ altung JII Sau{t Aauf Öte 1 bel geballt Dder DHuch Öfe
ADruft geörückt in „trußiger“, Yait theaterhaft hDeraustordernder zaltung
Wber ÖAS nun ÖRr wirFkliche Zutber? An unjerer Zeitf ÖRr Zuther-Xenat
ance, Ö1e FINE gan3 NCHE Zutbher- Vor(telung von em echten Zutber
jeinen fchweren unö erniten ampre gegeben Dat Dat INan ÖC uter-
911e braver AHürgerlichkeit 1n em Haubılde auföringlicher eldenpotre
nichts mebr anyangen romnnen uns oabher gerragt „Wiıe ıaD enn wirFflich
aus?” d fiehe d DE K5uelen lafıen NS nicht L1n StichH Eg (41bt ilder,
ÖIC, nach eın J eben geseichnet uns 1Un doch ein anderes, tereres, eHTT-
GELES, gemwaltıgeres 115 ONn eın Kerormator vermitteln nd Öle einmal
wieder in breiteren Schichten unjeres WVoltkes Gerann geworden 11t
Teuen Verfiandnis ÖPS wirfklıchen Zutber heltfen Fönnen.

Areilich, der größte Mienjter ] Tage Dat Zutber IC portratier Albrecht
Diürer, ÖRr amı Ynrtang ÖP$S Hahrbunderts ZUE Yusmalung ÖPS Furfüritlichen
Schloffes uns ZUr Yusfchmücung ÖRr Schloßkirche Yittenberg weilte, H5
nich MIeDder nach Zuthers Yurtreten dorthın geFommen SEg DAr jein un
310 er IDn ]520 palatın jchrıeb „lr OBott, Oaß ICh 3U
Yiartın Zutber FOoMME, 19 wl ICh In ATeiß Fonterrfeyen uns Kupter
(Techen, Langem Bedachtnis Öe$s Ohri{tlichen Yi{iannes, ÖRr aus großen
Ynajten gebolfen“ _ H1 nicht OAQ3U geFommen. TIWLELS Dortrat Ön Mielanch-
thons reinem geiufiigen BelehrtenFkopt Läßt abnen, IDAS einem

Zutherbilde gejchentt Diejer Miangel aber jollte nı überjeben en,
Saß dennocCh Zutbherbilder baben on großer, eindringlıcher Run{t ORr
Charakterifierung Wobhnte SocCh, Zutber befreundet in Wittenberg Y 141cas
Eranach, KHürgermetjter nd Ypothetker, no nmeDr als OAS, MNeyter Öer 1{3
Fun{({t In Zolsichnitt, Rupferftich un D  DI YDiIie auch eine Fünjitlerıfche
Derfjönlichkeirt 1 ganzch errten l IDILr anfen ıbn un iDm zuer Öle
echten Zutberbilder

1520 hat er 0A$S erize A1lS ge{chafrfen (Ybbildung » SIr tonch Zutber,
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DES Beift ım Älofter zweier weltel; 8d)lacbtgébiet IDAL. Bın A119 vVDonN E1

ichütternder eali{tt uns eindrinalıcher Seelendeutung zugleich. es Vieben-
{achliche H7 weggelajjen, alle un7 aur d1e Daritelung ÖS Roptes gerichtet.
Pr eigd aus Dder einfach behandelten Yionchskutte, em weißen Wollgewande,
0A8 innerbalb ÖPS Klofters WUrde, obhne jeden Aintergrund in jihlich«
ter ro eINMDOF. SEın Mionchstopf, InIE em RKranz Öer Tonjur, mit den
hageren, OM Saiten un Sorfchen eingefallenen Wangen. TIies 1195 enftf-
{pricht der DBeichreibung, die ein Zeipziger bumanıitiycher ro
DVonNn A  Z  utber beı einem Auftreten aur ÖRr Zeipziger Disputation Init E 61bt
„YUiartinus 147 on mittierer roöße, jein Jeib 1{7 INAGEL, vVDon Sorgen nd
Studien 19 er  op un abgemergelt, Oaß Man, IDeENnNn IDn in der Yıabe
betrachtet, beinabe alle eine Knochen zahlen Fann“. er treilich, Ods Getiicht
verrat mebr als Aajiten eines Yionches. Die oDe gewolbte Stirn Mg
{itarE VOria4benden Stirnbeinen, 0ÖA8 breite, vorjpringende Rınn, 5ie veinen,
malen, zujammengepreßten g  T  1ippen, öie rartige Yıaje mıf tierer LIajen-
vurzel uno insbejondere den weit beruntersiehbenden ABrauen Ste tiers
liegenden ichmalen uns ICHrag geitellten Mugen OS 1{1 ein Ropt gepragteiter
DHedeutfamkeit, der vonN ichweren Bedanfken, jebhnfüchtigem Äıngen, feiter SPnt-
{chloffenbeit Runde g1bt. Ynsbejondere dte Yugen fun einem an ugen,
die den grun gejeben D  en n aus legter Schau un S1e Entjcheidungs-
frage die Menfchbheit e  en SFFg {ind Augen, denen der er ansler
der Wittenberger Univerfitat nach ÖdemM Defuch vDonN Zutbers Vorlejungen
agte „Diejer Bruder Dat tere ugen, © WIrs mwunNderjame Pbantajien
haben“”, Mugen, öle Örn KÄardinal-LZetaten Cajetan nach DeMm Verhör Y uthers
31 ugsburg $I8 erfchreckten: P a  {chH mul nicht Wweiter Init dljefer deutichen
AJeItie fun hbaben; denn {ie Dat tiefliegende YMugen uns mwmunderliche Spekula-
tionen ım Kopt” Wabrlich, diejes A15, 19 wenig ichon uns 1dealiyiert Cg 1{T,
Läaßt PLIDAS abhnen von OÖPM Tan3cn Ernit der Degegnung mf der Botteswirk-
ichfeit, Us ÖR dıie Kerformatıon an y 1{7 ein Mieifter{tüuck Öder 1l önis-
unift, 0OA$ init Xecht öLe Unterfjchri tragt:

„Seines Beiites eID’ges X  119
Zutber jelbi{7 erFennen Läßt
Sein verganglich Ungeficht
alt 0ÖA8 X19 ÖPS Yııcas e
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Eın zweiter Rupfteritich vVDonN Eranach (Ybbildung 2) Öen FOTeNOLr
Fg 1{7 ı111n Habhre 152) Fur3z VOL Öer Ybreitje Zuthers enti{randen, rür den eichs-
fa on YDorms ichon beitimmt. Eg follte ıIN weitei(ter Verbreitung auf
den Uiann vorbereiten, Öer VOLr Raujer uno eich f einem Befenntnis frat
DIer ro  or rag O48 Doftorbarrett un Ddie Rapusze YWiederum 1ea aller
Yrachoruck aur Öenm jorgjamer Dortratahnlichkfeit dargeitellten Roptr Ins
ro gemwanot veritar unjern Bindruck vVon der gepragten Broße Özejen
nt1l1Bes {an stebe einmal Öle marFante Y inıe OTejeS Drofils nach! Unter
Den Doktorhut jpringt aus Der Tonjur eINE eigenwillige J oce Deraus, Öannn
1DO fıch ö1e eritirn Machtvolem ogen, Öle Unteritirn veroichtet tich
In eigenartigem YWult ber Öen Yugen; Oo16 Sie feingefchwunNgeENeE Drofi
Llerung ÖRr YIafe; öle Z ippen liegen aufeinander, SOcCH 16, als wollten {1e tich
eben YWWorte Oormnen; noch einmal Lagert ÖE Y inte Anı voritehenden, SEnt-

{chiedenheit verFundenden Rınnn QquS$, n Öannn weicherer Aundung Öbhr
emporzuführen. JIarın 1eg un Hon CIn voler gewordcenes Betficht. YWie
geNAUu wiedergegeben T, 3E1gen die Schatten Öer ayur am RKınn, ö1e
Spuren ÖPS BHartimuchfes an MBace unals Von {tarkiter Findrinalichkeit
wWwiederum ö1e Mugen. Aler tıebt 1  7 in IDIEe tieren ; obhlen {te Liegen.
41n0 {1e teir un GErAOFAUS gerichtet, C1iNn Lebhartes euer verratens. Yian
eD VDVOLr zejem 0A48 Urteil OP$S $SPrasmus Ylber, der Zuthers ArüD-
zeit in Wittenberg {tudierte: „ın rein, Elar, taptrer Betiicht Inıit Salfenaugen
batte er H Der Areuno Mielanchthon nannfe ÖLe „Dell un freundlich
blidcens IDIE ÖE er run un ÖE Bentes“” Der BGegner Meander aber
berichtet, OAaß tich der er beı jeiner Unkunft Worms NI damonıHhen
Yugen umgefehen babe TIAs Befamtbild ent{pricht ÖRr XBefchreibung
Spaniers von jeiner Erfcheinung auf en eichstatt: „RKrartig 1 Beticht no
1 Rorper“; Öte eire altung ÖP8S aqupfes ent{pricht ÖRr Schilderung jeines
OBanges „AUO, Oaß tich mebr binter fich als rur jich neiget“, Kurzum, 1{1
DÖDAas veale und tödeale 115 Ö2$ SOTIOrS uns Profeijors © „DHefenners“),
Auf Öen öre TAan3C deutfjche YLiation jchaute, ob er jeinen Yiann {teben WUurde.
Un Cr (Tano IDn //éI er eDe I cb/l Dervders g  y  uthber-Schau charafterifiert auch
tref{flich ÖIes 3 il5

achtiger Eichbaum eu  en Stammes! PBottes Krafrt!
Droben 1n Wiıprel rau ÖRr Sturcm!



I1 M1it bunbertbégigen Urimnen dem turın un grüni{t!
Der Sturm rau or
$EFg liegen Ö ÖRr Ourren arıinen Aite sehn darnıedergefaufi:
I1 Eichbaum (Teb{t, Di4ft Zutber!
TIAS 3523 brachte noch ein weiteres Zutber-Dorträat vDOoN Eranachs

ano C  1dung N  i den Xıtter. L} mıf jeiner Entitebung eine eigene
ewandtnıs. Yntfang Desember fich Zutber Deimlich aus jeinem Datınos
auf der artburg aufgentacht. Die Yachrichten aus Wittenberg VDAaren 19
beunrubhigend, daß Plr eine Yusfprache mit Öen reunoden hbaben mußte. Z
veitet der Hunfer Org 111 grauch Xeiterflieid un vrofein XBarett INIt Schwert
un „eilmbaube v»on Eijena durch ÖS D and feines erbittertiten BGegners
nach Wiıttenberg. iır jeinem Änappen eig al MNbend OPS Dezember
in OPS Domberren VoN Umsdorf ab. MNielanchthbon IDIrS eın trem-
ORn Xıtter ntboten Er erFennt den Sreund nıch TIAS XıitterFleiö, OAg3u O4
Inswijchen lang gewachtene „aupthaar un der WVolbart en jein Musjehen
verandert. Yıun IDIrS auch Yıucas Eranach gebolt mit ÖORem Yurtrage, einen
Xıtter in YDams uns en malen. Schon Dat les Z3UE Fisse G
rüjfer, Öd enthüullf DAs Belachter der Sreunde den erz er nun m  Y ÖRr
Küniftler erni{t Die Belegenbheit, Zutber als Huntfer no Xıtter ye{itzsubalten,
darf P fich nıch entgeben layjen y  on ma eine Zeichnung, nach ÖRr dann
ein Slgemalde und einen olsfchnitt beri{tellt, Untfer ze1ie dlejen. TIG 111
NUun, aus Ddem Misnchifchen berausgemwachtfen, ein tYpI{CH deuticher Äopt en
itanden, DIier er Strenge der Mionchsbilder 1{1 gemildert urch 0A8 an

mutige [ [e] ÖPS Aaupthaares und 0ÖA48 wallens  s Bekraufel OeS Volbartes.
@1 erFennen WIir deutlıch öie jchon befannten Iuge mieder: Sie eigen-
willige Stirnlocke, Sie machtvolle Stirn, Öle tiefliegenden YAYugen iınter den
Stirnwuliten, Öie breiten RKınnbacren, ö1e feine YVıafe, d1e sufammengepreßten
Zıippen. YWieder bannen uns öte YUugen; Ungleichmaßig teitellt, jeben jte wie
in verDaltener eDmMu in 0ÖA$ Dunkel einfjamer Wartburgitunden, da „ein
jeglicher in eigener Derjon rür Y1ch Nnıit ÖRIN Tode Fampren mu in den
Sturm, deyen Vorszeichen fich anFündigten 1n der vonNn angeblichen Sreun-
den Dder Sache entracht S1ie groößte Betrabhr rür die jJunge Saadt der Herorma-
tion wersden mußte Sreilich, diejes veodet auch von der Ent{chtedenbheit,
Init der dann nach feiner endgultigen Xüctfebhr in ÖRn gewaltigen A  en

87



predigten ö1e bilderitüurmende nd ichwarmerit{che Dewegung in YWDitten-
berg machtvoll niederpredigte. FTIAS eLIDAS gehobene Aaup ent{pricht diejer
tatEraftigen Entichloffenbeit. YDas Ns die eiden Schweizer Studenten, öie
Zutber bet jeiner Xücfehr vVoNn ÖRr artburg 1171 ichmwarszen ABäaren HSena
gegenüberfaßen, ohne IDn IM Xıtter erFennen, erzahlen, veranfchaulicht dies
251 „Oaß mebr binter {1chH denn nach VOormwmwarts tich geneigt babe, InIE
hocherhobenem Yntlis geEGgEN Öecn immel“ un Oaß „Öre tieren mwarzen
Yugen Iinzeln uns swigerin WIE ein Stern, 10Saß {ie nıcht wohl angejeDen
verden Fonnen“. - eigt ÖA$ X18 In Zutber wirFlich Öen deutichen
$EcFart, ÖRr ÖA4$ yvert ÖPS YDortes Bottes auf der Wartburg Harfte, 82}

Öannn in furchtliofjem Rampre 30 rübhren, ber gebt auch urch jeine 3Züge
der 5 AaucCH deuticher XıitterlichFeit, ÖRr um ö1e Dartburg, ibre 1  en inFel
uns en Zale LE reicher BGefjchichte deutf{chen Beiftesiebens web

9}  {1u8s ÖRn Xitter IDUrÖP noch eininal der Micnch 1E Kutte, Tonjur uns
6lattem Beiicht Erit 524 vertautfjchte er ö18 Misnchstracht mit ÖRr warszen
Schaube ÖPs mittelalterlichen Belehrten uns Ließ 0A4$ x aupthaar frei wachten
n 352 61bt ÖCn Mionchsdajein leßztes ale Pr r Katbarına vVon

Aöra iIns hwarse RKlofter als Battın uns Austrau Deim. Un OÖAd G1
WIeder eiIn Eranachbils ODder vielmebr mebrere: ÖPHN nach der feinen

der Zeit pflegten fich ö1fe Yeuvermäahlten ım Sreunden 1170 Vermandsten
vorzujtellen. 3ZO zeigen X unsbilder ÖOn Fleinem Umtfang Ehbemann un SEDe-
frau TIa wenige >  J wDurden weitere in größeren Sormate her-
geitellt Amere Ybbildung 3eig ÖA$ XunSbild on Eranach, ÖA$ aus ÖeM abre

ammf, DIiE Uns beFannten YNierEmale jeines Yntlıgzes {inö alle in dtejem
Dortrat miederzußninden, un rreıilich bei ler FEraftvolen AHetonung rait
Flafji{cher Befjchlofjenbheit und Xubhe gefammelt. Pg 4T ÖRr Zutber in ÖRr
Vollkratt jeines YWirkens ım jeiner Ericheinung. Rein sEbemann nach Öem
BGefchmack romantijcher Y 1iebestideale. at ÖoCH gebheiratet, als ÖCn 65
ermwarfefe, ÖR ap uns S catan ÖAMit noch einen untilgbaren Tort 3 7
ein Tatseugnis evangelijcher Aeilighaltung ÖRr De als Pottes SchHopfungs-
Orönundg. 1ej€ Yugen {ind nochH {cdhwermütiger als öie ÖPS Hunfers, Sie
haben Ör un AMutvergießen dPS AHauernfrieges gejeDen. S1ie tragen
rTauer n 0A48 deut{che WoILE, 0A48 jeinen Propbheten nNnun nich mebr DIoOß ım
ager der BGlaubensgeaner, jondern auch 1 ABauerntum verFfannte. er



dennoch ÖTe dSunFle 1ere Fann Öer reiten 1n yreien Rlarbeit der Yugen
nı anbaben DA 14{1 nichts voN Schlaffheit oder YNiattigkfeit ceder 3Zue
ÖPS Yntliges H5 innerlich gejanımelte ra eifa vVON Selb{tvermegjen-
heif uno AUnmaßung, Dathos n Doje 1{7 alles ichlichter Musdruick ÖRr Ver-
Aanfiıvorfund, MIf ÖRr diejer Iannn VOr jeinem PBott uns arum. VOrLr jeinen
rüdern {Tand

—Z aD Zutber aus —z en IWDIEr ıbn jeben Öer großen Tiere nd
IroBIige Taprerfeit unmypannenden Banzbheit jeines Wejens Diejes 115 dPS
KXetormators 0A8 Ö1e OÖreI äandern Mionche rore und Xıtter
münden, Pann Uns den wirflichen Zutber nabebringen, IDIE IDn ein{t Boethe

einem ADriefe erder harakterıjierte „HJmmer der Zutber un
CIn TAanN3Er er! ganz on GAN3 Xıtter, TAN3 Zehrer“

E Schriften g uthbers für jedermann
WVon x & Yıethammer

JDie bejondere (b4icht diejes Unternehmens HE, daß ÖT1E Schrirten Z uthers
ru J€ mn ! Ino Ö1e hier gejammelt ervden un daß avon DOLr allem
andern gelten joll „den Yrmen IDIrO Ö4 Eyvangelium gepredigt”.

Pg {cheint beinabe verlorene Kunit, VOoNn Xeligion {chreiben u10 Dredi-
jen, “DIeE jJjedermann gefallt, E  D  utber, PiNnN Mienyiter dzefer Runit, jagt
vVvon jich „Wenn ich 11 NMeiner Predigt follte Obhilipp Mielanchthon uns andere
Doctoren anjeben, Yo machte iIch niıchts Butes; jondern ich prediege aufs e1in

faltrıojte Öen Ungelebhrten uns P £Wfäüt allen“”. niere Zebrer Dder eligion
Wort 111O Schrift Oagegen thbun 0A48 gerade Begentheil: $te jegen auf den Ör  £  s

nehmen Srand der jogenannten Bebilseten, deren veligiöfe DHedurfnifjje
anoerer Yr nd IDeIL bober jeyrn follen, als Öfe ÖPS großen aurens Öer

BGemeinen er eben deshalb {chrerben un predigen jie auch, S nz

Mus der Vorrede OS bayrıfcdhen Öberkfonjijtorsalrates Yısetbammer 3U jeiner
Zutbher-Ausmabhl „Die Weisheit YUftartın Zutbers“” Yürnbere 1876 Dropbeti hat
bier aur Jene Berabhr der IntelleFftualifierung der ADildung und ÖE dadurch entitebende
Zerreigung ÖPS Volfes hbıingewiejen, us der der Yiationaljosialiısmus wiIeder Binbeit
unjerer Rultur unsd unjeres olfes zurücführen will. Zutber bedeutet, Flar Gejehen
hat, die indheit der Sprache un des VolfkFes!
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